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Einleitung

I. Gegenstand, Ziel und Gang der Untersuchung

Souveränität über natürliche Ressourcen in Situationen der Fremdbestimmung:
Der Titel dieser Untersuchungweist auf eine konfliktträchtige Situation hin – sowohl
in völkerrechtlicher als auch in tatsächlicher Hinsicht. Das Völkerrecht weist Völ-
kern und den von ihnen konstituierten Staaten das Recht zu, frei über die natürlichen
Ressourcen ihrer Gebiete zu verfügen. Dieses Recht ist der Hauptbestandteil der
dauerhaften Souveränität über natürliche Ressourcen (permanent sovereignty over
natural resources, PSNR).

Die PSNR ist eine Völkerrechtsnorm, der im gegenwärtigen Völkerrecht fun-
damentale Bedeutung zukommt. Sie ist wesentlicher Bestandteil des Selbstbestim-
mungsrechts der Völker und bildet dessen wirtschaftliche Komponente, die die
politische Selbstbestimmung komplementiert. Ihre primären Träger sind Staats-
völker. Das zeigt, dass die PSNR wesentlich auf dem Prinzip der Volkssouveränität
beruht.1 Idealtypisch wird die PSNR in von Völkern in freier Ausübung ihres
Selbstbestimmungsrechts gebildeten souveränen Staaten verwirklicht. In der staat-
lichen Souveränität ist mit diesem Verständnis vor allem die Souveränität eines sich
selbstbestimmt regierenden Volkes zu erblicken. Der solchermaßen mit Souveränität
versehene Staat übt die PSNR nach innen und außen aus. In der PSNR als Bestandteil
staatlicher Souveränität kommt die PSNR des Volkes dieses Staates – und gegebe-
nenfalls weiterer, in diesem Staat vereinter Völker – zum Ausdruck.

Selbstbestimmung und Souveränität bilden definitionsgemäß Gegenpole zur
Fremdbestimmung.2 Die volle Verwirklichung des Selbstbestimmungsrechts der
Völker bedeutet Freiheit von Fremdbestimmung, innen wie außen. Innere Selbst-
bestimmung erfordert, dass die Staatsgewalt und ihre Ausübung vom Volkswillen
ableitbar sind. Sie sichert daher dauerhafte Legitimation von Herrschaftsgewalt und
die freie Gestaltung der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Entwicklung und
kann so auch als Recht auf politische Partizipation, eine repräsentative Regierung
und freie Wahlen verstanden werden. Das Selbstbestimmungsrecht eines staatlich
konstituierten Volkes wird nach außen durch die Prinzipien der staatlichen Souve-
ränität und territorialen Integrität sowie die Prinzipien des Interventions- und Ge-
waltverbotes geschützt. Während das Selbstbestimmungsrecht der Völker im All-

1 Siehe von Arnauld, Souveränität als fundamentales Konzept des Völkerrechts, FW 89
(2014), S. 51 ff.

2 Krieger, Die Herrschaft der Fremden – Zur demokratietheoretischen Kritik des Völker-
rechts, AöR 133 (2008), S. 315, 319.



gemeinen vor Fremdbestimmung schützt, leistet die PSNR diesen Schutz im Be-
sonderen mit Blick auf das Recht auf freie Verfügung über natürliche Ressourcen.

Die Praxis und opinio juris der Staaten, aber etwa auch der UN, die sich in einem
Zeitraum von nunmehr über 70 Jahren entwickelt haben, zeigen, dass die PSNR
insbesondere Staatsvölker undVölker nicht selbstregierterGebiete in Situationen der
Fremdbestimmung in militärisch besetzten und in nicht selbstregierten Gebieten
schützt. Die Usurpation der wirtschaftlichen Ressourcen und insbesondere die
Ausbeutung, Nutzung und Vermarktung der natürlichen Ressourcen, die sich auf
erobertem, kolonisiertem oder besetztem Gebiet befinden, gehörten historisch be-
trachtet schon immer zur wirtschaftlichen Komponente von Kolonialismus, be-
waffneten Konflikten und gewaltsamem Gebietserwerb. Mit der gewaltsamen Er-
streckung vonHoheitsrechten ging die Aneignung von Eigentumsrechten einher. Die
Regeln des Besatzungsrechts, die sich in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts
entwickelten, verliehen dagegen bereits der Idee des Selbstbestimmungsrechts der
Völker, dem Schutz der Souveränität und dem Annexionsverbot Ausdruck und
enthielten Regeln über den Schutz staatlichen und privaten Eigentums. Durch die
Kodifikation und fortschreitende Entwicklung des Selbstbestimmungsrechts der
Völker mit der PSNR sowie des Gewaltverbotes nach dem Zweiten Weltkrieg er-
hielten die Regeln des Besatzungsrechts eine normative Prägung. Die Pflichten von
Besatzern aus dem Besatzungsrecht werden heute durch die Pflichten aus der PSNR
wesentlich charakterisiert und Zugriffe auf die natürlichen Ressourcen besetzter
Gebiete umfassend beschränkt. Die PSNR entwickelte sich maßgeblich im Kontext
der Dekolonisierung. Daher bildeten Völker nicht selbstregierter Gebiete wichtige
Anwendungsfälle der Norm. Seither werden auch Verstöße gegen das Selbstbe-
stimmungsrecht, insbesondere gegen die PSNR, von Völkern nicht selbstregierter
Gebiete universell völkerrechtlich geächtet.3 Spätestens seit dem Ende des Kalten
Krieges werden auch in zunehmendemUmfang Situationen, in denen nichtstaatliche
bewaffnete Gruppen gefestigte Gebietskontrolle ausüben, von Staaten und interna-
tionalen Organisationen als Situationen anerkannt, in denen die Verwirklichung der
PSNR der betroffenen Völker beeinträchtigt wird.

Nicht selbstregierte und besetzte Gebiete und Gebiete unter der Kontrolle
nichtstaatlicher bewaffneter Gruppen sind die drei Situationen der Fremdbestim-
mung, die im Fokus dieser Untersuchung stehen. Diese Situationen sind voneinander
abgrenzbar, sie weisen aber die Gemeinsamkeit auf, dass in ihnen die PSNR als
Bestandteil des Selbstbestimmungsrechts der Völker nicht voll und frei verwirklicht
wird. Die Situationen sind dadurch gekennzeichnet, dass ein Staat oder eine nicht-
staatliche bewaffnete Gruppe im Widerspruch zum Selbstbestimmungsrecht der
Völker Gewalt über ein Gebiet und die Menschen, die sich darin aufhalten, ausübt.
Durch dieseGebietskontrolle ist der Staat oder die nichtstaatliche bewaffneteGruppe
in der Lage, in die Ausübung der PSNR durch ihre Träger einzugreifen und über die

3 Siehe Taylor, War Economies and International Law, 2021, S. 1 ff., 51 ff., mit Verweis auf
Gathii, War, Commerce, and International Law, 2010, S. 1 ff.
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natürlichen Ressourcen des Gebietes zu verfügen, ohne selbst zur Ausübung der
PSNR berechtigt zu sein. Dies wird deutlich durch einen genaueren Blick auf die drei
untersuchten Situationen und die durch sie hervorgerufenen Beeinträchtigungen der
PSNR.

Bei den drei Situationen der Fremdbestimmung handelt es sich erstens um nicht
selbstregierte Gebiete im Sinne des 11. Kapitels der Charta der Vereinten Nationen
(UNC) und damit um Situationen der kolonialen Fremdbestimmung. Die Territo-
rialvölker nicht selbstregierter Gebiete sind Träger des Selbstbestimmungsrechts,
welches sie noch nicht voll und frei ausgeübt und verwirklicht haben. Nicht
selbstregierte Gebiete stehen unter der Gebietskontrolle von Staaten als Verwal-
tungsmächten. Die UN listen offiziell 17 nicht selbstregierte Gebiete mit über
1,75 Millionen Bewohnerinnen und Bewohnern, darunter die Westsahara, die
Falklandinseln, die Turks- und Caicosinseln, Neukaledonien und Französisch-Po-
lynesien. Die Westsahara stellt insoweit einen Sonderfall dar, da diese zum größten
Teil vonMarokko besetzt wird, das jedoch nicht die Verwaltungsmacht des Gebietes
ist.

Zweitens handelt es sich um militärisch besetzte Gebiete im Sinne des humani-
tären Völkerrechts. Besetzte Gebiete stehen unter der mit militärischer Gewalt ge-
sicherten Gebietskontrolle von Staaten als Besatzern, die nicht zur Ausübung ihrer
Gebietshoheit über das jeweilige Gebiet berechtigt sind. Wird das Gebiet eines
Staates besetzt, sowird jedenfalls das Staatsvolk dieses Staates durch diemilitärische
Besetzung an der freien Ausübung und Verwirklichung seines Selbstbestim-
mungsrechts gehindert.Wird ein nicht selbstregiertes Gebiet besetzt, betrifft dies das
Territorialvolk des Gebietes. In beiden Situationen können gegebenenfalls auch
weitere Völker in dem jeweiligen Gebiet betroffen sein. Beispiele in dieser Hinsicht
bilden die Besetzung des Iraks durch die Vereinigten Staaten und das Vereinigte
Königreich, die Besetzung von Teilen der Demokratischen Republik Kongo durch
Uganda sowie gegenwärtig die Besetzungen der palästinensischen Gebiete durch
Israel, von Teilen der Westsahara durch Marokko und von Teilen der Ukraine durch
Russland.

Drittens handelt es sich um Gebiete, die unter der Kontrolle nichtstaatlicher
bewaffneter Gruppen stehen, die Konfliktparteien nichtinternationaler bewaffneter
Konflikte sind. Hier stehen Situationen im Fokus, in denen eine nichtstaatliche
bewaffnete Gruppe über ein Gebiet mitsamt den natürlichen Ressourcen dieses
Gebietes und über die Menschen in diesem Gebiet Gewalt ausübt, so dass sie in der
Lage ist, in die Ausübung der PSNR einzugreifen, ohne selbst zur Ausübung der
PSNR berechtigt zu sein. Diese Konstellation ist – wie im siebten Kapitel gezeigt
wird – in den meisten nichtinternationalen bewaffneten Konflikten der Gegenwart
gegeben, so etwa in denjenigen in der Demokratischen Republik Kongo, Libyen und
Syrien.

Diese drei Situationen der Fremdbestimmung stellen für sich genommen bereits
Beeinträchtigungen der freien Ausübung und Verwirklichung des Selbstbestim-
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